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den von Fenſtern reich durchbrochenen Thürmchen

ſcheiben wen in derung den e Apſis Altarraum ein
blos der Obertheil ſondern auch das Vanze desganz ſeltſamen Bauſtyl dar n n

und auf keinen feſten Grund
Werden Der Abhruch machte

e

e e

Telegr Depeſche der SaaleZeitung
e 24 Augufſt Die officiellen Botſchafter

chlands Rußlands Jtaliens Englands und
Abſendung eines
rüfung der Be
bhilfe derſelben

Gleichzeitig benachrichtigten ſie die Pforte die auswärtigen
Conſuln ſeien inſtruirt auf alle Weiſe den Jnſurgenten be
reiflich zu machen daß ſie keine Hilfe durch Jntervention der

Mächte zu erwarten hätten Der Großvezier erwiderte er ſei
ur Abſendung eines Commiſſars entſchloſſen geweſen und
abe die Sewer Paſcha defignirt Er dankte für die freundſchaftliche
altung der Mächte die nicht im geringſten den Character

einer Jntervention habe Die türkiſche Regierung wünſche den
Werth welchen ſie den Rathſchlägen beilege dadurch zu bewei
ſen daß ſie dieſelben innerhalb der Grenzen ihrer eigenen
Würde befolge Sie werde Alles anwenden den Aufſtand mit

Oeſterreichs Deut
Frankreichs vereinbarten ſich der Pforte die
bevollmächtigten Commiſſars anzurathen zur
ſchwerden der Jnſurgenten und zur event

möglichft wenigem Blutvergießen zu beſchwichtigen
e n c uHalle 24 Auguſt

Der Magiſtrat hat für die Sedanfeier beſtimmte Anord
nungen getroffen Zunächſt hat er genehmigt daß die vom Comité

eitung einer Vorfeier am 1 September in Ausſicht ge
nommenen Muſikſtücke vom Altan des Rathhauſes geſpielt werden
Außerdem wird bei dieſer Vorfeier wie ſchon gemeldet der Fackel
zug dem wir eine reiche Betheiligung wünſchen veranſtaltet und
werden die von uns bereits genannten Lieder zum Vortrag kommen

ſttage ſollen nach der Bekanntmachung des Ma
iſtrats die öffentlichen Gebäude mit Fahnen geſchmückt ſämmtliche
locken in der Morgenſtunde von 8 Uhr geläutet werden und

für Vor

Am eigentlichen Fe

entſprechende Schulfeierlichkeiten ſtattfinden Ein feierlicher Gottes
dienſt um 10 Uhr Vormittags ſoll ſämmtliche Kirchſpiele der Stadt
in der Marktkirche vereinigen Ferner ſollen die magiſtratlichen und

Der auf
den Donnerstag fallende Wochenmarkt iſt auf den Mittwoch verlegt
Polizei Bureaux von Nachmittag ab geſchloſſen bleiben

Jn der geſtrigen Nr des hieſigen Tageblatts leſen wir Fol
gendes Jn der Saale Zeitung vom 22 d M

10 Wochen Ferien ſpitzten verbreitete Gerücht daß ſich

ſchwamm gezeigt habe nach angeblichen näheren Erkun
digungen berichtet es ſei Thatſache daß in dem Directorial
Gebände in einigen Klaſſen der Knabenſchule ec der Schwamm
ſich eingefunden habe doch ſei ſeine Ausdehnung und Sehr

wird dann von einer Unterſuchung von Fachleuten und Maßregeln
geredet die getroffen ſeien das Umſichgreifen des Schwammes zu
verhindern wo er zu Tage getreten ſei ſo daß es beinahe ausſieht
als ſtecke hinter dem Artikel etwas Es ſteckt aber wie aus beſter
Quelle verſichert werden kann gar nichts dahinter es iſt der reine 795,060 Mark ſowie über das Feuerlöſchweſen im Herzogthum

entſchieden nicht ſo groß als das Gerücht wiſſen wolle

ts wird in Bezug
auf das alberne beſonders unter den Schülern die ſich bereits auf

in

einzelnen Gebäuden der Francke ſchen Stiftungen der Haus

f reren Te et

Beilage zu Nr 197 der SaaleZeitung
Schwindel Dieſer Artikel kennzeichnet wieder einmal die Art und
Weiſe wie das Tageblatt mit öffentlichen Angelegenheiten umſpringt
Wir brachten jene Notiz auf Grund zuverläſſiger Jnformationen
lediglich zu dem Zwecke um die in der Stadt umlaufenden über
treibenden Gerüchte auf ihr richtiges Maaß zurückzuführen und
halten unſere Mittheilung vollſtändig aufrecht

Die Anwohner der untern Geiſtſtraße haben ſich in
einer geſtrigen Berſammlung ſchiſſig gemacht dem Vorſchlage desMagiſtens zuzuſtimmen und die Legung eines Thon röhren

canals auf der Straße nach Wittekind zu acceptiren jedoch mit
I e e ünayme daß der Canal ſtatt 40 em 60 em Breite faſſen

müſſe

Der Bremſer Auguſt Kleyenſteuber von hier verlor am
22 d M in Erfurt 7 Leben Er war mit ſeinem Zuge von
Halle nach Erfurt gekommen und mußte dort I Stunden liegen
bleiben In dieſer Zeit wurde auf dem dortigen Bahnhof eine
neuer Verſuch gemacht ſtatt der bisherigen Querholzſchwellen auf
den Schienen eiſerne Platten einzuführen Der Verunglückte fah
dieſem Experimente zu und begab ſich auf die Bitte eines ihm be
kannten Weichenſtellers über die Schienen um für letzteren eine
Weiche zu ſtellen Hierbei muß er nicht bemerkt haben daß auf den
Geleiſe von beiden Seiten Lowrys unbedeckte Wagen ſich entgegen
kamen Er gerieth nun zwiſchen die Puffer und wurde ſofort todt
e Leider hiaterläßt er eine trauernde Braut die er am

October zu ehelichen gedachte

Provinzial Nachrichten
Gera 24 Auguſt Der n ehe Feuerwehrver

band hielt hier in den verfloſſenen Tagen ſeinen vierten Verbands
tag ab Viele Städte hatten zu demſelben ihre Vertreter entſandt
Altenburg war mit 107 Apolda mit 10 Arnſtadt mit der gleichen
Zahl Berka und Bibra mit nur wenigen Camburg mit 21
Coburg mit 6 Erfurt 40 Freiburg 10 Gößnitz 18 Gotha 25
Greiz 56 Hirſchberg 3 Hohenleuben 23 Hohenmölſen 17 Jena
29 Stadt Jlm Jlversgehofe n10 Laucha 26 Leubingen 3 Leuten
berg 16 Lobenſtein 5 Maadala Meiningen Merſeburg 26 Meuſel
witz 10 Mühlhauſen 4 Naumburg 16 Neuſtadt 34 Pößneck 48
Roda 59 Ronneburg Rudolſtadt 19 Saalburg 18 Saalfeld 4
Schleiz 22 Suhl 5 Schmölln 14 Sulza 5 Teuchern 22 Unterm
haus 86 Weida 33 Weimar 4 Weißenfels 30 Zeitz 78 Zeulen
roda 14 vertreten Die Verhandlungen begannen am Sonntag
10 Uhr früh Nachdem Brandmeiſter Metzner den Geſchäfts
bericht des Ausſchuſſes dargelegt und das Wachſen des Verbandes
bei dem ſich alle thüringiſchen Staaten betheiligen hervorgehoben
wurde der Kaſſenbericht erſtattet nach dem der Verband einen Baar
beſtand von 335 Mark beſitzt Bei den weiteren Berathungen
wurde die Nothwendigkeit der Unterſtützung des Verbandes ſeitens
der Landesfeuerſocietäten betont und der Vorzug der freiwilligen
und Zwangsfeuerwehren beleuchtet Verſchiedene Vorträge über die
berliner Feuerwehr das Muſter aller Feuerwehren ſie koſtet jährlich

Sach Gotha boten viel Jntereſſantes Den des Sotags e ſicher und ſchnell ausgeführte uerwehrmank
das bunte Leben und T auf dem Zur
Wie aus Gößnitz Sachfen burg berichtet wird iſt

dort unlängſt in dem hohen Alter von 80 eine der

e e n de Wo ahnt a tca eS btatren nach Altenburg und zurück fuhr an c
nehmen daß dieſe Frau ihren Berufswea mindeſtens 1 2
hin und zurück gemacht hat was im Ganzen eine
I8,000 Meilen die Entfern von Gößnitz bis Altenburg
Meilen n tagt und einer viermaligen Reiſe um die E
beinahe gleichkomm

Blankenburg 16 Aug Ein eiſerner verſ twider ne in der Nacht vom 12 zum 13 d M e
dem Comptoir der Glashütte bei Braunlage geſtohlenDiebe den ihn dann erbrochen 240 Mark aus demſelben geno
men und den Kaſten dann hinter der Glashütte ſtehen laſſen

Wiſſenſchaft Literatur Kunſt
t

Das Denkmal für den großen Humoriſten Fritz Reuter
17 v M in Eiſenach aufgeſtellt worden In liebevoller Pietät
daſſelbe die vortreffliche Gattin des vor einem Jahre verſtorben
Dichters ſeinem Andenken errichten laſſen Auf dem neuen Kiri
ofe jenſeits der Hörſel und der Bahn erhebt ſich auf Stufen v
ranit das Podium deſſen Mitte der ringsum von profilirten Gr

niiſtufen umgebene mit Blumen reich geſchmückte Grabhügel
nimmt Er lehnt ſich an einen ſchön gegliederten von toscaniſ
Säulen getragenen und mit einer Viebe perdachnwa ekrönten Niſche
ausbau von ausgeſucht feinem und reinem ſchleſiſchen Sandſtei
In der halbkreisförmigen Niſche wächſt ein ſchlankes Poſtament vo

olirtem ſchwediſchen Granit auf welches die in fleckenlo em weißer
arraramarmor gearbeitete Koloſſalbüſte Reuter s trägt Die

Goldbuchſtaben auf das Poſtament eingehauene Jnſchrift lautet
fach Fritz Reuter Rechts und links an den Aufvau ſchließen
architecto niſch durchgebildet im Halbkreis geformte Bankanlagen
hohen Rückwänden an welche nach vorn ihre Auflöſung in zierliche

oſtamenten finden Kränze in Reliefarbeit ſchmücken den untereel nach oben endigen ſie in ingeformte Candelaber Die

Anlage die eine liebende Hand reich mit W geordneten Coniferet
a e und Blumen umgeben hat iſt eine äußerſt harmoniſch
und hebt ſich in ſehr wirkſamer Weiſe von dem Hintergrunde
den das freundliche Eiſenach und die maleriſchen Formen der di
thüringer Berge krönenden Wartburg bilden Eiſenach hat dur
dieſes Denkmal einen neuen Anziehungspunct erhalten welcher die vie
len Verehrer des unvergeßlichen Dichters mit Freude erfüllen wirt
mit Freude und mit Dank für den h igen Sinn derjeniger
die in thätiger Stille dem Andenken Fritz Reuter s in ſo edler un
würdiger Weiſe die Weiheſtätte bereitet hat

Die deutſch abeſſiniſche Geſellſchaft welche di
Gründung einer Colonie in Schoa einer Südprovinz Abeſſinie

Die erſten zwanzig Jahre der Schloß

und Domkirche zu Halle aS
Ein Beitrag zur Kunſt Rechts Sitten Gelehrten und

Kirchen Geſchichte aus der Reformationszeit in und um

Halle a/S
von Carl Auguſt Riſel Paſtor emer

III

Jener gewaltige Kirchenfürſt Albrecht erkannte nun daß in Halles
11 Klöſtern die Mönche welche meiſtens Nichts weiter konnten als
die Meſſe leſen und die horas beten ganz ungeſchickt wären ſich der
immer weiter um ſich greifenden Lehre Luthers zu widerſetzen Das
rum ſuchte er ein Collegium zu ſtiften in Halle und mit ſolchen
Männern zu beſetzen die geſchickt wären dem Lutherthume Wider
ſtand zu leiſten eine Art katholiſcher Univerſität ein feindliches La

Durch den damaligen
päpſtlichen Legaten und Cardinal Campegius erhielt er von dem Papſte
Leo X die Erlaubniß die Stiftskirche aufzubauen und das neue Stift
auzulegen in den Gebäuden der nachmaligen Reſidenz des ſpäteren
reformirten Gymnaſiums und des jetzigen Oberbergamtes und einige
alte Klöſter Halle s die ſich überlebt hatten einzuziehen Er fundirte
das Stift am 28 Juni 1520 und beſetzte es mit weltlichen Canoni
cis welche canonici communis vitae genannt wurden Er widmete
es 1 dem heiligen Moritz weil dieſer der Schutzpatron des ganzen
Erzſtiftes und des Moritzkloſters war deſſen Einkünfte nach der
päpſtlichen Genehmigung er dazu geſchlagen hatte 2 der heiligen

ger gegen die Ketzeruniverſität Wittenberg

Maria Magdalena weil das von dem früheren Erzbiſchofe beab
ſichtigte und der Maria Magdalena geweihete Stift auf der Mo
ritzburg mit ſeinen Schätzen damit einverleibt wurde weswegen er
ihm den beſonderen Beinamen ad Velum aureum sive ad Sudarium
Domini zum heiligen Schweißtuche beilegte Mitpatron des Stiftes
war auch der heilige Biſchof Erasmus deſſen Leichnam dort in einem
ſilbernen mit köſtlichen Perlen und Edelſteinen geſchmückten Sarge
aufbewahrt wurde

Wie der Papſt Leo T durch die St Peterskirche zu Rom ſo
wollte der Cardinal Albert durch die Stiftékirche zu Halle ſich ein
monumentum aere perennius errichten

Der äußere Bau war ganz würdig eines ſo geſchmackvollen Bau
herrn wie des Cardinals der von Jugend auf ſo viele majeſtätiſche
Dome in Deutſchland geſehen hatte und eines Hans von Schönitz
der in Jtalien in den Niederlanden und in Deutſchland die
geiſtlichen Bauwerke kennen und bewundern gelernt und ſpäter in
dem blauen Hirſch am Markte ſich das prachtvollſte Haus in ganz
Salle errichtet hatte mit einem herrlichen Banketſaale und deſſen
ſtart vergoldeter bis vor wenigen Jahren von den Eleven der
berline Bauakademie oft angeſtaunter und abgezeichneter Caſetten
decke licherweiſe hat uns Dreyhaupt im erſten Theile ſeiner
Chronik S d64 Tabula A ein Bild von dem Keußern der Stifts
kirche aufbewahrt Da ſehen wir auf der Abendſeite dicht an der

Saale zwei ſtattliche diereckige Thürme jeden geziert mit vier über
das Kirchdach weit hinausragenden Stockwerken und mit zwei run

Auf jeder
Seite des Schieferdaches prangt ein Thürmchen das ſüdliche kleiner
als das nördliche Auf der Südſeite zieht ſich von der Altarſeite

bis zum Thurm in mit einem Dache und mit vier Fenſtern ver
ſehener Vorbau Ueber dieſem Dache ſind fünf Fenſter in der obern
Kirchenmauer unter dem Dache Auf der Morgenſeite ſteht ein

Hauptdaches lenchtet ein Kreuz Vielleicht verbreiteten bunte Fenſter

enſchiffe Warum denn ſtellet e e ne

Die rigen hoben ne ba ſafen leeheeee
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und Dache und mehrere Aenderungen nothwendig Wahrſcheinlich aber
war damals der Cardinal in der größten Geldverlegenheit Darum der
wunderliche Styl das Ganze nur ein Nothbehelf von einem Bau
meiſter ausgeführt der kein Hans von Schönitz war Gleich nach
der Gründung wurde der Bau der neuen Stiftskirche in Angriff
genommen und ſo eifrig betrieben durch Hans von Schönitz daß
der Kurfürſt Erzbiſchof Albrecht die hohe Freude hatte in eigener
Perſon am 23 Auguſt 1523 das neue Heiligthum feierlichſt einzu
weihen wie eine unter ſeinem Wappen in Stein gehauene Jnſchrift
lehret Gemäß ſeinem Grundſatze ädilexi decorum domus Dei ver
wendete Albert den allergrößten Fleiß auf die inrere Ausſchmückung
der Stiftskirche Der Erzbiſchof Ernſt hatte während ſeiner Regie
rung einen großen Schatz von Heiligthümern goldnen und ſilbernen
Kirchengefäßen und koſtbaren Kirchengewändern angehäuft Dieſen
hatte der Cardinal Albert dermaßen vermehrt daß deſſen Werth auf
viele Tonnen Goldes abgeſchätzt wurde Denn er hatte nicht nur
viele Reliquien mit bedeutenden Koſten aus Rom und andern Orten
angeſchafft und mit Gold Silber und Edelſteinen herrlich verzieren
laſſen ſondern er hatte auch ſolche theils von auswärtigen Stiften
und Klöſtern geſchenkt erhalten theils aus den zu Halle eingegange
nen und eingezogenen Kirchen und Klöſtern dahin zuſammengebracht
Als z B das Kloſter zu St Moritz eingezogen wurde ließ er
deſſen Heiligthümer und Koſtbarkeiten unter welchen beſonders ein
ſchweres ſilbernes Salvatorbild und des heiligen Moritz Bildniß
war den 25 April 1520 in Begleitung des Propſtes und Convents
zu St Moritz in Prozeſſion auf die Moritzburg tragen und ſpäter
von derfelben in die neue Stiftskirche bringen Als der Convent
des Kloſters zum Neuen Werke 1528 daſſelbe mit allen Gütern und
Einkünften dem Cardinal übergab wurden auch die daſelbſt befind
lichen zahlreichen Reliquien und Koſtbarkeiten in das Neue Stift ge
bracht Daſſelbe geſchah auch mit den im neuen Bruder oder Ser
vitenkloſter aufbewahrten Reliquien und Koſtbarkeiten als die Mönche
deſſelben ſolches 1527 dem Cardinal abtraten Endlich erhielt der
Letztere aus der abgebrochenen Marien und Ulrichskirche und aus
vielen Capellen werthvolle Gegenſtände für die neue Stiftskirche
Ja um ſich beliebt zu machen bei dem großen Kirchenfürſten ver
ehrte man ihm von auswärts her allerlei Herrlichkeiten Das Be
nedictinerkloſter Hillersleben ſchenkte ihm 1523 das Haupt der St
Barbara in vergoldetes Silber gefaßt nebſt einem Käſtlein Heilig
thümer Der Markgraf Georg zu Anſpach gab ihm 1530 eine
ſilberne Tafel mit Heiligthümern und 2 goldene Kreuze mit Edel
ſteinen beſetzt Das Domcapitel zu Magdeburg weihete ihm 1531
eine ſilberne vergoldete Monſtranz mit dem Wunderblut und 2 dazu
gehörige Leuchter Das Kloſter Bergen endlich ſendete ihm einen
ſilbernen Sarg mit den Leichnamen des Fidantius Terentius und Felix
Der Cardinal Albent gebrauchte dabei die Vorſicht damit dieſer Schatz
beſtändig bei dem Neuen Stifte verbleiben und nicht veräußert werden
möchte daß er ſich noch vor deſſen Anlegung 1519 mit dem Dom
capitel dahin verglich daß dieſe Kleinodien und Schätze nur im höchſten
Nothfalle und zugleich mit den Kleinodien des hohen Domſtiftes zu
Magdeburg verpfändet und veräußert werden ſollten und Ueß dieſen
Vergleich vom Papſte confirmiren Cardinal Abert hat dieſe 232
zuſammengebrachten Heiligthümer in einem 1520 zu Halle in 4 gedruckten
Buche herausgegeben unter dem Titel Vor zeichnus und Zcei
gung des Hochlobwirdigen Heiligthumbs der Stifts
kirch en der heiligen Sanct Moritz und Marien Magdalenen zu
Halle Darin die Abbildungen der Heiligthümer in ſauberen von
Albrecht Dürer verfertigten Holzſchnitten auf 15 Kupferplatten
Dieſe Bilder ſind aber nur ein Theil der Original Federzeich
nungen die Albrecht Dürer gemacht und die auf Perga
ment in einem Bande gebunden ſich jetzt befinden auf der
königlichen Hofbibliothek zu Aſchaffenburg ie Pergamentblätter
dieſes koſtbaren Werkes ſind 13 Zoll hoch und 3 Zoll breit und
enthalten 344 Abbildungen

Die Altäre und Wände der Kirche zierten prächtige Gemälde von

Albrecht Dürer Lucas Cranach Matthäus Grünwald Hans Sebald
Beham Holhein Burgmeier Hans Baldung Grün u m a

Unter denſelben befanden ſich die Bildniſſe Kaiſer Kals V und
Albrechts ſelbſt beide in Lebensgröße und wahrſcheinlich von Mat
thäus Grünwald auch einer Statue des heiligen Mauxitius einer

in Silber getriebenen Arbeit wird etwähnt herriich und kunſoll Schid mit dem S

beabſichtigt hatte hat ſich in Folge von Uneinigkeit ihrer Mitgliede
und fehlerhafter Kaſſenführung aufgelöſt

gewirkte Tapeten und Teppiche aus flandriſchen Fabriken ſchmückte
den Chor dieſer neuerbauten Kirche

Unter den Koſtbarkeiten prangte als hiſtoriſche Merkwürdigkel
auch die goldene Roſe welche Albrecht im Jahre 1520 vom Papſte
Leo X verehrt erhalten hatte dann das ſilberne vergoldete Schwert
welches der nämliche Papſt dem Kaiſer Maximilian auf dem Reichs
tage zu Augsburg im Jahre 1518 durch den Cardinal Cajetat
überreichen ließ und welches der Kaiſer dann dem Erzbiſchof Albrecht
zu gleicher Zeit bei ſeiner Erhebung zum Cardinal geſchenkt

Fünf Gemälde von Matthäus Grünwald jetzt befindlich in der Pincko
thek zu München gehörten zu einem Altarſchreine der Stiftskirche aus
gezeichnet durch die Großartigkeit der Auffaſſung wie durch die vollen
reichen Formen die Schönheit und Tiefe der künſtleriſchen Behand
lung und zählten zu den ausgezeichnetſten Arbeiten welche Grünwald
einer der vorzüglicheren Schüler von Albrecht Dürer und der de
deutendſten Meiſter jener Zeit geliefert hat Sie befaſſen folgende

Darſtellungen
1 auf dem Mittel und Hauptbild die Bekehrung des h Mauri

tius durch den h Erasmus im vollſtändigen reichen Biſchofsornate
in der Linken einen prächtigen goldnen Biſchofsſtab führend neben
ihm ein alter ehrwürdiger Geiſtlicher in rothem Talar zur Beglel
tung des Biſchofs gehörend ihm entgegentretend der h Mauritius
von Geburt ein Mohr im Ritterharniſch des 16 Jahrhunderts be
gleitet von mehreren Legioniften unten am Fuße des Gemäldes ſind

die 3 Wappenſchilder der 5 Bisthümer Mainz Magdeburg und
Halberſtadt angebracht Auf den 4 anderen 8 Fuß hohen und nur
2 Fuß 8 Zoll breiten Tafeln den Seitenflügeln des Altarſchreines

find dargeſtellt t2 die heilige Magdalera nach alter Sage unter dem Portrait
der vormaligen Jugend Geliebten des Cardinals der wunderſchönent
Mainzer Bäckerstochter Urſula oder Margareta Riedinger in deren
Hauſe oder Nähe er als Domizelar vor 1513 gewohnt haben ſoll

3 die h Martha t4 der h Lazarus
5 der h Chryſoſtomus
In dieſen ſämmtlichen Gemälden von Grünwald weht Dürerſcher

Geiſt insbeſondere in dem Hauptbilde welches eine großartige Auf
faſſung zeigt Sämmtliche Figuren erſcheinen in Lebensgröße
die Köpfe beſitzen ſo ausgeprägte Characterzüge daß ſie ohne Zwei
fel Portraits darſtellen Der Kopf des h Erasmus zeigt ent
ſchiedene Aebnlichtelt mit den aus dieſer Zeit ſtammenden Portraits
vom Kurfürſten Erzbiſchof Albrecht

Feine liebliche Phyſioguomien zeigen die beiden Gemälde welche
die h Magdalena und ihre Schweſter Martha vor s Auge führen
in beiden Köpfen findet ſich unverkennbare Aehnlichkeit d h Mag
dalena iſt dargeſtellt in der damaligen reichen Tracht eines Ritter
fräuleins in rothſammetnem faltenreichem Gewande mit einem präch
tigen Halsbande von Perlen und Edelſteinen geſchmückt das Haar
in ein Perlennetz geflochten

Dieſer Kleidung eines Ritterfräuleins gegenüber erſcheint die h
Martha in der damaligen Tracht einer wohlhabenden
im rothen Unterkleide über welches ein grünes Oberkleid
faltet das Mieder mit ſchwarzen Sammetſtreifen heſetzt
mit einem röthlich ſeidenen Tuche umſchlungen

wicht die der eiten e ne bue e Neuen
edinger die hier portra nicht a ä tdern auch als Bürgermädchen darzuſtellen len
Wahrſcheinlich ſollten die 5 Gemälde des

beiden Kirchenpatrone den h Mauritius und die h Maria r
dalena verherrüichen die h Martha als Schweſter der nd

i eteteeg orden zu ſein die hung und des h Chryſoſtomus hierbei iſt jedoch noch vräthſelhaft

Noch ein anderes werthvolles Gemälde von Matthäus
wald ſtellt dar den Erzbiſchof Albrecht und den Erz
von Magdeburg im biſchöflichen Ornate

tragend unter ihnen ihre Wappen Hinter dem Erzbiſe
ſieht man den h Johannes und hinter e Er
h Paulus in den Wolken unter
Mauritius im Harniſch

h n

V DuIII odie Standarte in der einen Hand und
1 2 3 7 u h

ſich ent
der Kopf
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ſie auf jenem Altarſchreine finden Endlich ſtand in der Stiftskirche

t Eine neue Biographie Michel Angelo s des berühmten
chen Malers und Bildh auers wird Comthur Gotti Di

e Galerie von herausgeben Zu derſelben hat er
unbekannte Documente

Am königlichen Polytechnicum in Dresden wird zum
1 November eine Abtheilung für Hochbau eröffnet werden
Dieſelbe ſoll außer der künſtleriſchen auch eine mehr wiſſenſchaftliche

lage rn e ermöglichen uch iſt einAtelier für kunſt enommenGeorge Henry Lewes der Goethe Biograph hat ſich zu
Buem neueſten Werke die Schauſpielkunſt als Vorwurf erwähit

rig betitelt ſich Ueber Schauſpieler und die Kunſt des
enSchau

o VictoriaTheater hat die Reiſe um die Welt amSonnabend bereits die 150 Wiederholung erlebt und dürfte noch
e Zeit hinaus das Repertoir beherrſchen
Marquis von Lorne Schwiegerſohn der Königin von

land hat ein erzählendes Gedicht Guido und Lita eine Er
zählung von Riviera verfaßt

Vermiſchtes
Leiden und Freuden eines Methodiſtenpredigers Der ehr

würdige Jeremias Holland farbiger Paſtor der afrikaniſchen Metho
diſtengemeinde in New York iſt in große Verlegenheit gerathen
Jeremias hält die Liebe für kein Verbrechen die farbigen Damen
kamen ihm meiſt auf halbem Wege entgegen und in mehr als einer

iehung war er der Vater ſeiner Gemeinde Seine letzte Wahl
verwandtſchaft war eine Frau Brown eine ſtattliche Dame afrika
niſcher Abſtammmung Ein ehemaliger Verehrer der Dame ein
farbiger Haarkünſtler beſuchte einſt die frühere Freundin und fand
zu ſeinem Erſtaunen auf dem Sopha ihres Boudoirs den ehrwür
digen Paſtor liegen und neben ihm die himmliſche Miſtreß Brown

ſend welche dem Prediger mit einem Fliegenwedel Kühlung zu
Die Eiferſucht raubte dem Haarkünſtler jegliche Beſinnung

mit Blitzesſchnelle zog er den Seelenhirten an den Beinen vom
Sopha herunter und vezeugte ihm ſeine Hochachtung durch einige
ſehr energiſche Fußtritte Aber Jeremias Cäſar Holland erhob ſich
vom Boden und belehrte ſeinen Gegner durch kräftige Rippenſtöße
daß ſich ein Paſtor nicht ungeſtraft vom Sopha herabwerfen laſſe
Alsdann begann zwiſchen dem Friſeur und dem Geiſtlichen eine
regelrechte Boxerei in der Hitze des Gefechts ließ ſich der Paſtor
ſogar verleiten ein Taſchenmeſſer zu ziehen und dem Friſeur einige
nicht ungefährliche Wunden beizubringen Das Geſchrei der Mrs
Brown rief die Polizei herbei welche die Kämpfenden trennte und
beide in Gewahrſam nahm Am n Tage wurden ſie dem

Polizeirichter r welcher den Friſeur entließ den Paſtor
aber unter 500 Dollars Caution ſtellte und da er dieſe nicht erlegen

konnte ihn wieder ins Gefängniß zurückſchickte

die h Magdalena und der h Erasmus im biſchöflichen Ornate
wieder eine ähnliche Zuſammenſtellung und Verherrlichung wie wir

ein langer vergoldeter Sarg angeblich den ganzen Leichnam der
h Margareta aus der Geſellſchaft St Urfula dann noch einige
Ueberreſte anderer Heiligen bewahrend nach Vogt s Rheiniſchen Ge
ſchichten und Sagen aber die Gebeine der ſchönen Riedinger ent
haltend und ſtehend auf einem Monument von Bronze 8 Fuß
lang und 6 Fuß breit Die Pilaſter ſowie die Decke desſelben ſind
mit Arabesken mit Engelsgeſtalten und den h Wundenmalen und
Leidenswerkzeugen des Heilands nicht in Basrelief verziert ſondern
in Umriſſen gravirt was man Niello nennt und zu den ſelteneren
Kunſtarbeiten gehört Auf den 4 Ecken der Decke ruhen Genien
welche Leuchter halten Auf der unteren der bronzenen mit Arabes
ken verzierten Deckplatte welche den Sarg trägt erblickt man ein
Herz mit einer Stichwunde und die Jahreszahl Jn dem Frieſe
ſind folgende Sprüche des Pſfalmiſten zu leſen Ideo laetatus sum
in his quae dicta sunt mibi In domum domini ibimus Oben
am Frieſe der einen Seite ſieht man das vollſtändige Wappen des
Kurfürſten Albrecht in Bronze Das Ganze iſt wohl ein Werk
des berühmten Erzgießers Peter Viſcher oder ſeines Sohnes Die
Mainzer Bäckerstochter Riedinger wollte nämlich Dr Luther nach
dem Berichte vom 2 Juni 1525 an Albrecht wie die Rheiniſche
Volksſage lautet mit dem Kurfürſten verheirathet wiſſen Sie aber
betrachtete ihre Vermählung mit Albrecht als eine Meſſalliance
und wollte nicht daß der Fürſt um ihretwillen ſeinem Glauben un
treu werde

Sie zog ſich darum mit großer Selbſtverleugnung aus ſeiner
Nähe zurück und ſtarb ſchnell und unerwartet Dieſer Todesfall
erfüllte den Cardinal mit eben ſo viel Traurigkeit als Bewunde
rung daß er ihren Leichnam von Mainz nach Halle bringen und
dann in der Stiftskirche zu Aſchaffenburg aufſtellen ließ

Die Perſonen welche in dieſer wundervoll geſchmückten Stiftskirche
fungirten waren 4 Prälaten Propſt Dechant Cuſtos und Scho
laſticus 12 Canonici 16 Vicarii 12 Chorales 1 Cantor 1 Pre
diger 2 Stiftskämmerer 1 Küſter und 4 Unterküſter 4 Knaben
1 Organiſt und 1 Calcant Jn dem kleinen Chore der Kirche waren
thätig 2 Prieſter 3 Chorales und I Küſter in Summa 65 Perſonen

Das Stift hatte herrliche Freiheiten es war das erſte Stift im
Erzbisthume Magdeburg nach dem hohen Domſtifte und hatte den
Rang über alle Stifte und Klöſter es war die oberſte und Mutter
kirche in der Stadt Halle von welcher die anderen Kirchen als
Filiale abhingen und deren Pfarrer bei großen Feſtlichkeiten und
hohen Feſttagen den Gottesdienſt mit abwarten helfen mußten

Kaiſer Karl 5 gab dem Stifte ein eigenes Wappen nämlich einen
blauen Schild durch ein goldenes Kreuz in 4 Felder getheilt und
auf demſelben einen ſilbernen Herzſchild mit dem rothen branden
burgiſchen Adler Jm 1 und 4 Felde erſchienen 3 Salzkörbe und
im 2 und 3 drei alabaſterne Salbenbüchſen die h Maria Mag
daleng verſinnbildend

IV

Welchen Eindruck das Jnnere der neuen Stiftskirche und der
Gottesdienſt darin auf ein empfängliches Gemüth machte das ſchil
dert uns nun ſehr ſchön der junge Georg Sabinus in dem Diſtichen
Bruchſtücke eines größeren lateiniſchen Gedichtes welches ſich nicht
findet in der 1606 herausgegebenen zweiten Gedichtſammlung und
welches meiſterhaft von dem Profeſſor Merke zu München über

t im Anhange S 130 zu dem 1 Theile des Werkes von Jakob
der Kurfürſt Cardinal und Erzbiſchof Albrecht München

1865 bei Georg Franz abgedruckt iſt und von mir nur wenig

Dort wo ſäuſelt der und niederſinket die Sonnee e Saale keit ſich den e er her Er

m 3 r er Tempeldie dashat t dante des herrige
e

vor Andern geſchaut
aues ehe Eingang

n o neues ff h er r
S errihweinchen In einem Markte Stelermarks war einegehe thätig Da kein Requiſiteur vorhanden war

Zettelträger wär der Director ſo wurde von dem Letzteren
aängeordnet daß jeder Schauſpieler ſeine Requiſiten ſelbſt mitbringenmiſe Jn Drei Paar Schuhe war einer Dame in Ermange
lung von Männern ein Schuſtergeſell des erſten Bildes
und der Kellner des letzten Bildes zugetheilt Dieſe Dame mußte
Abends nicht allein Champagner einen Flaſchenkorb Gläſer Taſſen c
mitbringen ſondern auch einen Schuſterkneip Schuſterpech und
Knieriemen Die Kreuzfahrer kamen gleichfalls zur Darſtellung
Der Darſteller des Bohemund mußte auch einen Kloſterbruder ſpie
len der die Beſtimmung hatte die Nonne des Stückes einzumauern
Dazu ſind Ziegel nöthig dieſe vergaß aber der Üngiücküche Als
die betreffende Scene an die Reihe kam fragte ihn der Director
Ham s Ziagln Der Arme ſtammelte ein unſicheres Ja HerrDirector und mauerte in Angſt und Ferpreng die Nonne mit

alten Büchern ein Des andern Tages wurde dieſer unwürdige
Künſtler entlaſſen der net amal Ziagln hat

Statiſtiſches aus London Die londoner Polizei gegen 10,000
Mann ſtark hat im Jahre 1874 67,703 Arretirungen vorgenommen
um 6154 weniger als im vorausgehenden Jahre 26 155 hievon
kamen unter die Kategorie betrunken und ordnungswidrig Jm
gleichen Jahre wurden in London 7764 neue Häuſer gebaut 145
neue Straßen und 2 neue öffentliche mit Bäumen bepflanzte Plätze
angelegt Die neuen Straßen ſind 22 engliſche Meilen und e62
Dards lang 3542 Häuſer waren am Schluſſe des Jahres im Bau
begriffen Die Länge der ſeit den letzten 25 Jahren neuangelegten
Straßen und a beträgt 1181 Meilen und 54 Yards

Der geſchäftsleitende Ausſchuß des deutſchen Lehrervereins
iſt gegenwärtig mit einer intereſſanten ſtatiſtiſchen Arbeit beſchäftigt
die für den Schulkalender für 1876 beſtimmt iſt Es iſt dies eine
ausführliche Statiſtik über das Vereinsweſen der deutſchen Volks
ſchullehrer welche alle Zweige deſſelben umfaſſen ſoll ſei es nun
daß die Korporationen allgemeine reſp geſellige Zwecke verfolgen
oder die Selbſthilfe auf ihre Fahne geſchrieben haben und als Le
bensverſicherungs und Sterbekaſſenvereine Brandſchädenverſicherungs
vereine Penſionsverbände Unterſtützungsvereine für Emeriten Wilt
wen und Waiſen c fungiren Gleichzeitig ſammelt der Ausſchuß
umfaſſendes Material um daraus ein klares Spiegelbild des gegenwärtigen Standes der öffentlichen ſtaatlichen 2c Fürſorge für die

Hinterbliebenen der Voltksſchullehrer zu geben

Vereine und Verſammlungen
Vom 1 bis 4 September d J wird in München der 16

volks wirthſchaftliche Congreß abgehalten
Am 28 31 Auguſt wird in München wie bereits früher

berichtet der allgemeine Verbandstag der deutſchen Ge
noſſenſchaften ſtattfinden Gleichzeitig ſoll das 25jährige Jubi
läum des Genoſſenſchaftsweſens und der 68 Geburtstag des An
walts Dr Schulze Delitzſch geſeiert werden Die Geſammtzahl der
Genoſſenſchaften ſchätzt der Jahresbericht für 1873 auf 4100 die
Mitgliederzahl auf 1,300,000 Es berechnet der Anwalt die Ge
ſchäftsantheile der Mitglieder und die Reſerven auf ca 140,000,000
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gewährt worden als im Jahre zuvor

Haus und Landwirthſchaft

Rhein verkauft man ſchon ſeit 14 Tagen Frühtrauben Man ſieht
einer reichen Weinleſe entgegen

Der internationale Getreide und Saatenmarkt in
Wien iſt eröffnet worden Der amtliche Referent der wiener Fruchtbörſe
Leinkauf erſtattete namens der letzteren Bericht über die diesjährigen
Ernteverhältniſſe und gab dabei an daß das diesjährige cit in
der öſterreichiſchungariſchen Monarchie in Bezug Qualität und
Quantität für Weizen Ah für Roggen I Millionen Centner
für Gerſte 25 für Hafen 2 Millionen Metzen betrage Unter Zu
hilfenahme der vorhandenen Vorräthe ſei ein Weizenexport von
51 6 ein Roggenexport von ein Gerſtenexport von I
Millionen Metzen zu erwarten Zum Export von Hafer bleibe nicht
übrig Am Schluſſe des Berichts wurde darauf hingewieſen daßbei Beſtimmung des Effectivgewichts das Hectoliter und nicht der
Liter für entſpechender erachtet werde

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 23 Auguſt

Oberglaucha 29 Dem Modelltiſchler C Schneider ein
Unterplan 2 Dem Stärkefabrikant A H Ha aſe eine Lanegaſſe 13 Dem Kaufmann M Bohmehyer ein Ranniſheſe 10 Dem Maurer C Eckert eine Mittelwache 3
Dem Handarbeiter C Kohlemann eine Fleiſchergaſſe 34

Dem Weißnäher G Reich ein kl Ulrichsſtr 7
Geſtorben Der Reſtaurateur Auguſt Klar 33 J 4 M 17

Geiſtſtraße 58 Die Wittwe Jodanna Wilhelmine Sturm geb
Jlſchner 86 J 2 M 23 Gehirn und Lungenlähmung Brun
nengafſſe 11 Des Schuhmachermſtr14 T Lungenentzündung hoher Kräm Des Kaufmann
Proßniewsky T Emilie Elsbeth 3 M 15 Brechdurchfall

Aucuſt 8 M 18 Abzehrung Gartengaſſe 5 Der Buchbin
dermſtr Hermann Georg Friedrich Schwachtmann 49 J 6 M
26 Blutſturz a d Glauchaiſchen Kirche 10

Mark und den 1873er Geſchäftsverkehr auf ca 2,250,000,000 Mark

Welche des Belgiſchen Volks künſtliche Nadel geſtickt
Fäden von ſtrahlendem Gold durchziehen das reiche Gewebe

Die feinbildende Hand hell in die Fläche gewirkt
Von Schwibbogen umſpannt aus Marmor ſchwebet die Orgel

Und mit der Vögel Geſang eifert ihr lieblicher Ton
Wie von dem Lenze geweckt aus friſch umlaubtem Gezweige

Schmelzende Klagen und Luſt tönen in ſüßem Gewirr
Bald auch rauſchet ſie auf mit dem Klang hellſchmetternder Exze

Bald nachahmend im Ton mächtiger Trommel GerollTrommelgetön Werkzeug des in Wuth hinſtrömenden WMavors
Muth einflößend und Luſt feindlichen Kampf zu beſteh n

Mit den Gemälden die hier voll Andacht prangen verglichen
Schwindet der Götlin Geſtalt welche Apelles erſchuf

Doch zu erblicken iſt hier kein Werk das die Sinne bethöret
Venus der lockenden ſind heilige Orte verſagt

Wie von Qualen zerfleiſcht ſtarkmüthig die Gläubigen litten
Zeigt dem ergriffnen Gemüth rührend das reine Gebild

Wie uns der Jungfrau Sohn dem Himmel und Erde gehorchen
Heilig in Leben und That lehrte des Vaters Gebot

Wie ſein heiliges Blut hinſtrömt am Stamme des Kreuzes
Welches von Sünde und Tod löſet der Menſchen Geſchlecht

Wie er am Ende der Welt einſt naht als mächtiger Richter
Wägend Schuld und Verdienſt göttlich beſtraft und belohnt

Dort wo mitten im Tempel empor zur ätheriſchen Wölbung
Raſtlos wechſelnder Chor ſendet den frommen Geſang

Hemmt die eiſerne Schranke den Schwarm andrängenden Volkes
Und reichſchimmernde Pracht glänzt dem erſtaunenden Blick

Röthliche Flammen umglühen zahllos die erhabnen Altäre
Wie von der Sterne Gewühl funkelnd der Himmel erglüht

Was aus Minen zu Tag Pannonien fördert an Sülber
Was von Gold ihm gewährt nimmer verſiechender Schacht

Was in den Wellen der Tagus fortwälzt und der reiche Pactolus
Scheint den einzigen Ort herrlich zu ſchmücken vereint

Dort e Karl der Beherrſcher des Reichs in würdigem Abbild
Strahlend im lockigen Haar tragend des Reichs Diadem

Wie er erſcheint wenn Herrſcher Gewalt ausübend im Rathe
Er rechtskräftigen Spruch mächtigen Fürſten ertheilt

Köſtlich verziert umſchlingt ihm den Nacken des phrygiſchen Widders
Goldenes Vließ und die Hand faſſet das blitzende Schwert

Albert ſelber ſteht hier in ähnlich geſtaltetem Bildniß
Der aus eigenem Schatz kaufte den kirchlichen Schmuck

Edles Geſtein umfaßt weitleuchtend die doppelte Krone
Währen den Biſchofsſtab kräftig die Rechte umſchließt

Doch ragt vor allen hervor ein ſilbergetriebenes Bildwerk
Panzergeſchmeide bedeckt ſchützend die Rittergeſtalt

Held Mauritius iſt es im Bild auch zeiget die Kraft ſich
Seine Gebeine bewahrt ſorglich der innere Raum

Sehet der Fürſt naht ſelber im feſtlichen Zug es erklinget
Heller Trompete Getön ſchallender Pauke vereint

Langſam ziehen die Reih n andächtiger Prieſter zum Dome
Und dicht ſtehendes Volk bildet die Straße dem Zug

Albert ſchreitet bedeckt von dem koſtbar ſtrahlenden Himmel
Hohes Geleit umgiebt dienend den fürſtlichen Herrn

Wappen der Markgrafſchaft uralten Regentengeſchlechtes
Sind in des Baldachins Rand künſtlich mit Perlen geſtickt

Drohender Adler Geſtalt und Furcht einflößende Leuen
Greife von Jndien her ſtammendes Zwittergebild

Ritter in feſtlicher Tracht und des Hofſtaats reiches Gefolge
Schließen in buntem Gewühl wandelnd dem Zuge ſich an

Endlos reihen Gefäße von Gold ſich an goldne Gefäße
Kelche zum frommen Gebrauch heiligen Dienſtes geweiht

Nicht ſo zahlreich leuchten die Tag im kreiſenden Jahre
Als die Gewänder die hier ſtarren von edlem Metall

Doch in der Fülle der Pracht vorſtrahlt der würdige Prieſter
Wenn er des Kirchengebrauchs heilige Pflichten erfüllt

Wenn ſeines Feiergeſanges Wohllaut durchtönet die Hallen
Wenn er in Demuth erhebt flehende Bitte zu Gott

Richten den Bick nach ihm die zunächſt ihm ſtehenden Großen
Richtet den Blick nach ihm alles verſammelte Volk

Herrliche e ſchmückt reich den bewunderten Fürſten
Die oft a e Natur vielen der Herrſcher verſagt

Ehrfurcht heiſchende Züge geſellt großartigem Wuchſe zn den ins uns an S h Heldengeſchlechts
mmes ſpricht deutlich ſich aus in dem offenen Antlitz
Menſchliches Angeſicht pflegt Spiegel der Seele zu ſein

Kein Stolz drohender Blick rn Tyrannengeſinnung
Nie war milder als er ein Gebieter dem Volk

Am 24 Auguſt Worgens 7

Sein friedliebender Sinn hat oft ſchon Kämpfe geſchlichtet
Herzgewinnend den Lauf blutiger Fehde gehemmt

Nicht für ſich habſüchtig beſitzt er Fülle des Reichthums
Jmmer zum Woblthun iſt offen die ſpendende Hand

Die anhänglich und treu ehren den römiſchen Stuhl

Folgte die Heerde des Herrn welche jetzt irret zerſtreut

V

So weit Georg Sabinus Man ſollte nun meinen daß die neue
Stiſtskirche für Halle und die Umgegend eine rechte Felſenburg des
Papſtthums geworden ſei gegenüber dem Lutherthum Dem iſt aber
nicht ſo Wir finden beſtätigt das Wort des weiſen Gamaliel in
der Apoſtelgeſchichte 5 38 39
den Menſchen ſo wird es untergehen Jſt es aber aus Gott ſo
könnet ihr es nicht dämpfen auf daß ihr nicht erfunden werdet als
die wider Gott ſtreiten wollen Das neue Stift nahm ein wahr
haft tragiſches Ende Es ging ein als es nicht viel über 20 Jahre
gedauert hatte

Alle tieferen Gemüther konnten in dieſem Gotteshauſe ihre Sehn
ſucht nach dem Ewigen nicht befriedigen die Kunſt darf ja in den
Kirchen nicht Herrin ſondern nur Magd ſein Hier aber war ſie
geradezu Tyrannin Ueberladung und darum Störung der Andacht
Der Cultus des Heiligen war überdies ausgeartet in den Cultus

wie die dreimalige Schauſtellung der ſchönen Bäckerstochter Rie
dinger lehrt und in die Verherrlichung der noch Lebenden des Kaiſers
und des Cardinals Das Ganze war mehr ein Kunſttempel oder
ein Feentempel als ein Tempel des Dreieinigenr Genug die ge
reinigte Lehre des Evangeliums fand immer mehr Anklang ſelbſt
die Canonici des neuen Stiftes wurden abtrünnig Luther verhöhnte
ſogar in einer ſchonungsloſen Flugſchrift in dem Spottzettel ſehr

Reliquien Muſeum zu machen Er vernichtete das Anſehen ihres
Gründers als er im December 1538 die ſchon längſt fertige gran

herrn veröffentlichte gleichwie der ganz geſetzwidrig von dem Giebichen

ſteiner BauernSchöffengerichte ſtatt von dem Halleſchen Burggra
fengerichte zum Tode verurtheilte und mehrere Jahre auf dem Gal

ruhig abgefaßten Bücher des Anton von Schönitz gegen den Letz

Hans von Schönitz dem Cardinale nicht 53,000 Gulden unterſchla

eſſen Albrecht ward nun erfüllt von dem größten Mißmuthe weorg
ſeines vereitelten Planes zur Hebung des Katholicismus Ex floh
mit ſeinem Hofſtaat von Halle nach Mainz und nahm
Schatz der neuen Stiftskirche mit dahin wo er noch

Werke vor Halle geläutet wurde von dem Thurme abnehmen und

einen der beiden Domthürme Der Cardinal betrat nun Halle nicht

ſchloſſen bis 1589 als der Adminiſtratvr Markgraf Joachtm Fried

repariren der heiligen Dreifaltigkeit weihen und den Gottesdienſt
für den Hofſtaat darin halten ließ Von allen Herrlichkeiten aus

figuren
O

Mit fanftlenkendein Stabe regiert er in ſeinen V irkenHöher den friedlichen Ruhm achtend ab Waſſengewalt

Du und Verlag von Otto Hendel

t et h hrza nnd h e d d t ru r mh i J

r en e e en acht Meeece

Die tropiſche Hitze der vergangenen Woche wurde von den

it ude begrüßt Man oft 39 Grad inde anf c Grad im hatte uf den Märkten am

Geboren Eine unehel Entbind Jnſtitut Ein unehel S

F Nilius S Paul 1 J

Lindenſtraße 24 Des Handelsmann A Geier S Albert Carl

e T
Waſſerſtand der Saale

Schleuſe oberhalb Halle

Am 23 Auguſt Abends Unterhau pt 1,58 Meter
Am 24 Auguſt früh Unterhaupt e 1568

Schleuſe bei Trotha
Am 23 Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 775 Meter

Glücklich wäreſt du Rom und beglückt die Gemeinden der Chriſten

Wenn der Tiara Schmuck ſein Haupt umgäbe wenn ihm nur

Jſt der Rath oder das Werk aus

Warum Es iſt ſchwer wider Gott zu ſtreiten

der Heiligen ja ſogar in einen höchſt verwerflichen Frauencultus

witzig die Bemühungen des Cardinals die Stiftskirche zu einem

dioſe Vertheidigungsſchrift für Hans von Schönitz wider den Biſchof
zu Magdeburg Albrecht Cardinal gegen das Verbot ſeines Landes

genberge bei Giebichenſtein hangende Hans von Schönitz gewaltig
gepredigt hatte gegen ſeinen Mörder wie nicht minder die zwei ganz

teren worin auseinander geſetzt wird daß ſein unglücklicher Bruder

gen habe und daß es gefährlich ſei mit großen Herren Kirſchen zu

d Sanen t
der Dom

kirche aufbewahrt und gezeigt wird Ja er war ſo erbittert daß es
ihm mit dieſer Stiftung nicht nach Wunſche hatte gelingen wollen
daß er auch die großte Glocke die früher in dem Kloſter zum neuen

nach Mainz wollte führen laſſen Aber das Domcapitel zu Magde
burg kam ihm zuvor und ließ die herrliche Glocke aufhängen in dem

wieder und ſtarb zu Aſchaffenburg den 24 September 1545 Die
Dom oder Stiftskirche zu Halle wurde am 7 December 1541 ge

rich auf die Bitten ſeiner Gemahlin Katharina ſie reinigen und

Albrechts Zeit ſcheinen ſich nur erhalten zu haben bis dieſen Augen
blick die ſehr kunſtvolle Kanzel die früher bunten jetzt aber nur with
weißer Farbe ganz roh überpinſelten 12 Apoſtelſtatuen und Engel
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